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Mobility Canvas

INFORMATIONEN

Gestaltung als Modulhaussiedlung

17 Wohneinheiten:

PROJEKT ZIELE

1. Förderung nachhaltiger

Mobilitätslösungen

2. Stärkung der Attraktivität für Mieter:innen

NAHVERSORGUNG

▪ In Alsberg selbst befinden sich keine Einkaufsmöglichkeiten

▪ Die nächsten Nahversorungsangebote (Supermärkte, 

Discounter, Drogerie, Bäckerei) befinden sich in Bad Soden-

Salmünster

▪ Einkäufe können dementsprechend nicht zu Fuß, sondern nur

mit dem Auto erledigt werden

ÖPNV-ERSCHLIESSUNG UND NAHMOBILITÄT

▪ In der Nähe des Projektgebiets befindet sich eine

Bushaltestelle

▪ Allerdings bedienen die hier verkehrenden Linien

hauptsächlich den Schulverkehr und sind dementsprechend

für andere Nutzergruppen wenig attraktiv

WEITERES 

In Bad Soden-Salmünster/Alsberg gibt es aktuell keine Sharing-

Angebote. 

EMPFOHLENEN MOBILITÄTSLÖSUNGEN

BASISMAßNAHMEN

▪ E-Ladeinfrastruktur

▪ Nutzerfreundliche Fahrradabstellanlagen inkl. Lademöglichkeiten

▪ Mobilitätsmappe für Bewohner:innen

ERGÄNZENDE MAßNAHMEN

▪ Fahrrad-Servicestation

▪ E-Bike-Sharing

▪ Stationäres Carsharing 

▪ Verleih von Golf Carts

▪ Digitale Nachbarschaftsplattform

▪ Typ 1: 43 m²
▪ Typ 2:  61 m²
▪ Typ 3:  71 m

▪ Typ 4: 81 m²
▪ Typ 5: 110 m²
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Executive Summary
Wichtigsten Erkenntnisse des Mobilitätskonzepts

Der Bauherr plant die Entwicklung einer Modulhaussiedlung „Modern Living Park Alsberg“ mit 17 Wohneinheiten in Bad Soden-Salmünster. Die Wohneinheiten werden im Eigentum 

realisiert und sind auf Wohnflächen von 43 m² bis 110 m² ausgelegt. Zielgruppen sind Golfclub-Mitglieder, Paare und alleinlebende Erwachsende, Familien sowie ein kleiner Anteil 

Wochenendnutzer:innen. Das Projekt befindet sich in ländlich geprägtem Umfeld, in unmittelbarer Nähe zu einem Golfplatz. Alsberg befindet sich etwa 5 – 10 Autominuten von Bad 

Soden-Salmünster entfernt.

Es ist geplant, ein Pkw-Stellplatz je Wohneinheit zentral auf einem Parkplatz im Süden des Grundstücks unterzubringen. Die Fahrradabstellanlagen sollen dezentral, auf den 

Grundstücken der jeweiligen Häuser verortet werden. Um die Abhängigkeit der künftigen Bewohner:innen von einem privaten Pkw zu reduzieren, sollen im Projektgebiet alternative 

Mobilitätsangebote zur Verfügung gestellt werden. Unter Berücksichtigung der Lage des Projektgebiets kommen vor allem Carsharing und E-Bikesharing infrage. Auch 

Ladeinfrastruktur für Autos und Fahrräder werden eingeplant. E-Bikes eignen sich vor allem aufgrund der hügeligen Lage rund um das Projektgebiet. Durch eine Fahrrad-

Servicestation kann die Fahrradnutzung weiter incentiviert werden. Aufgrund der unmittelbaren Nähe zum Golfplatz könnte auch der Verleih von Golf Carts für die Bewohner:innen 

attraktiv sein, um die „letzte Meile“ zum Golfclub bequem zurücklegen zu können. Neben der Bereitstellung der verschiedenen Angebote ist auch die Information und 

Kommunikation dieser ein wichtiger Bestandteil des Mobilitätskonzepts. Die Informationen können für die Bewohner:innen in einer „Mobilitätsmappe“ zusammengestellt werden; 

darin kann über die Anmeldung, Nutzung und Besonderheiten der verschiedenen Angebote informiert werden. Die Angebote selbst könnten beispielsweise über eine 

Nachbarschafts-App gebucht werden. 
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Executive Summary
Wichtigste Erkenntnisse der Bedarfs- & Mobilitätsanalyse

In Alsberg selbst gibt es keine Angebote der Nahversorgung oder medizinischen Infrastruktur. Die nächstgelegenen Angebote befinden sich in Bad Soden-Salmünster. 

Dementsprechend können tägliche Wege nicht zu Fuß zurückgelegt werden. Auch die ÖPNV-Anbindung in Alsberg ist aktuell hauptsächlich auf den Schülerverkehr ausgelegt und 

dementsprechend für andere Nutzergruppen wenig attraktiv. Im Rahmen des Nahverkehrsplans wird eine Erhöhung der Bustaktung oder alternativ die Einführung eines On-Demand-

Angebots untersucht. Am Bahnhof Bad Soden-Salmünster (ca. 10 Autominuten entfernt) besteht Anschluss an den Regionalverkehr in Richtung Fulda, Hanau und Frankfurt am 

Main. 

Die Erreichbarkeit mit dem Fahrrad ist durch die hügelige Lage rund um Alsberg eingeschränkt. Auch die Radverkehrsinfrastruktur in der Umgebung beschränkt sich aktuell 

größtenteils auf Freizeitwege und es gibt keine dezidierten Fahrradwege. Im Hinblick auf die Topographie sowie weitere Entfernungen kann die Nutzung eines E-Bikes als Alternative zu 

einem „konventionellen Fahrrad“ infrage kommen.

Sharing-Angebote gibt es aktuell in Alsberg bzw. Bad Soden-Salmünster nicht. Die im Rahmen der Mobilitätsanalyse gewonnenen Erkenntnisse lassen auf eine hohe Pkw-

Abhängigkeit schließen, wenn keine alternativen Mobilitätsangebote zur Verfügung gestellt werden. 
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Executive Summary
Übersicht der empfohlenen Maßnahmen

Zur Reduzierung der Pkw-Abhängigkeit der künftigen Bewohner:innen werden verschiedene                  

Mobilitätsmaßnahmen zur Umsetzung empfohlen. Dabei kann zwischen Basis- und ergänzenden                            

Maßnahmen unterschieden werden. 

Als Basismaßnahme soll jeder zweite Stellplatz vorverkabelt und die übrigen Stellplätze mit Schutzrohren ausgestattet werden. Mindestens ein Ladepunkt (22 kW) sollte bereits 

nach Fertigstellung verfügbar sein und je nach Bedarf erweitert werden. Zur Förderung der Fahrradnutzung werden auf den jeweiligen Grundstücken nutzerfreundliche 

Fahrradabstellanlagen bereitgestellt (eingangsnah, diebstahlsicher und möglichst witterungsgeschützt). Dabei sollte auch die Integration von Lademöglichkeiten für E-Bikes geprüft 

werden. Zudem wird für die Bewohner:innen eine Mobilitätsmappe erstellt, in der die wichtigsten Informationen zu den projektbezogenen Mobilitätsangeboten zusammengefasst 

sind.zu den projektbezogenen Mobilitätsangeboten zusammengefasst werden. 

Als ergänzende Maßnahmen bietet sich die Einrichtung einer Fahrrad-Servicestation an einem zentralen Ort an, um kleinere Reparaturen eigenständig durchführen zu können. Um 

die Fahrradnutzung weiter zu fördern, eignet sich insbesondere aufgrund der hügeligen Lage rund um Alsberg ein E-Bike-Sharing-Angebot. Aufgrund der unmittelbaren Nähe zum 

Golfclub wäre zudem ein Golf Cart-Verleih sinnvoll. Dieses Angebot könnte gemeinsam mit dem Golfclub organisiert werden, sodass Bewohner:innen, die dort Mitglied sind oder als 

Gäste spielen möchten, bequem die „letzte Meile“ zurücklegen können. Zur Reduzierung der Abhängigkeit vom privaten Pkw sollten außerdem einige Carsharing-Fahrzeuge zur 

Verfügung gestellt werden. Hier empfiehlt es sich, E-Autos zu integrieren und entsprechende Ladeinfrastruktur einzuplanen. Als übergreifende Maßnahme kann eine digitale 

Nachbarschaftsplattform eingerichtet werden. Diese könnte u. a. die Verfügbarkeit von Sharing-Fahrzeugen anzeigen und Buchungen ermöglichen, das Laden von E-Autos steuern 

sowie eine Plattform zur Bildung von Fahrgemeinschaften bieten.



7

Ecken bitte immer nur ganz leicht 
abgerundet

Executive Summary
Empfohlene Verortung der Maßnahmen

Pkw-Stellplätze

17 STP

Ladeinfrastruktur

Vorrüstung 
mind. 1 Ladepunkt (22kW)

Fahrradinfrastruktur

Eingangsnahe, 
nutzerfreundliche 

Fahrradabstellanlagen

Fahrradinfrastruktur

Fahrrad-Servicestation

Sharing-Angebot

E-Bikes (2x)

Carsharing (1x)

Sharing-Angebot

Golf Carts
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Ausgangslage

©️ H.R.E.S.

Kurze Zusammenfassung des Projektes 

▪ In Alsberg, Bad Soden-Salmünster ist der Neubau einer 

Modulhaussiedlung mit insgesamt 17 Wohneinheiten geplant.

▪ Die Größen der Wohneinheiten bewegen sich zwischen 43 und 110 m².

▪ Das Projekt befindet sich im ländlich geprägten Umfeld, in unmittelbarer 

Nähe zu einem Golfplatz.

▪ Das Mobilitätskonzept wird im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 

entwickelt.
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Mobilität & Klimaschutz in Bad Soden-Salmünster
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Integriertes Klimaschutzkonzept des Main-Kinzig-Kreises (2023)

▪ Ziel: Klimaneutralität bis 2045 → Reduktion der Emissionen auch im Verkehrssektor erforderlich

▪ Neu- und Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur zur Steigerung des Radverkehrsanteils

Maßnahmenvorschläge an Kommunen: 

▪ Errichtung öffentliches E-Carsharing

▪ Erweiterung der Lademöglichkeiten für E-Bikes

▪ Teilnahme am „Stadtradeln“ zur Steigerung der Sichtbarkeit des Radverkehrs

Nahverkehrsplan 2023 – 2028 

▪ Verbesserung des ÖPNV (Pünktlichkeit, Taktung, Verknüpfung) und Ausbau ergänzender Angebote im 

ländlichen Raum (z. B. On-Demand-Angebote)

▪ Erhöhung Anteil der mit dem Umweltverbund zurückgelegten Wege

▪ Förderung der Multimodalität durch den Ausbau von Mobilitätsstationen

Ausgangslage
Mobilität & Klimaschutz

Quellen: 
https://www.mkk.de/media/resources/pdf/mkk_de_1/buergerservice_1/lebenslagen_1/natur__umwelt__landwirtschaft_und_tierschutz_1/70_umwelt__naturschutz__laendlicher_raum_1/klima/IKSK_Stand_20231024.pdf
https://www.kvg-main-kinzig.de/images/downloads/nahverkehrsplan/NVP_2023-2028_KVG_MKK_Bericht_Gesamt_web.pdf 

https://www.mkk.de/media/resources/pdf/mkk_de_1/buergerservice_1/lebenslagen_1/natur__umwelt__landwirtschaft_und_tierschutz_1/70_umwelt__naturschutz__laendlicher_raum_1/klima/IKSK_Stand_20231024.pdf
https://www.mkk.de/media/resources/pdf/mkk_de_1/buergerservice_1/lebenslagen_1/natur__umwelt__landwirtschaft_und_tierschutz_1/70_umwelt__naturschutz__laendlicher_raum_1/klima/IKSK_Stand_20231024.pdf
https://www.mkk.de/media/resources/pdf/mkk_de_1/buergerservice_1/lebenslagen_1/natur__umwelt__landwirtschaft_und_tierschutz_1/70_umwelt__naturschutz__laendlicher_raum_1/klima/IKSK_Stand_20231024.pdf
https://www.kvg-main-kinzig.de/images/downloads/nahverkehrsplan/NVP_2023-2028_KVG_MKK_Bericht_Gesamt_web.pdf
https://www.kvg-main-kinzig.de/images/downloads/nahverkehrsplan/NVP_2023-2028_KVG_MKK_Bericht_Gesamt_web.pdf
https://www.kvg-main-kinzig.de/images/downloads/nahverkehrsplan/NVP_2023-2028_KVG_MKK_Bericht_Gesamt_web.pdf
https://www.kvg-main-kinzig.de/images/downloads/nahverkehrsplan/NVP_2023-2028_KVG_MKK_Bericht_Gesamt_web.pdf
https://www.kvg-main-kinzig.de/images/downloads/nahverkehrsplan/NVP_2023-2028_KVG_MKK_Bericht_Gesamt_web.pdf
https://www.kvg-main-kinzig.de/images/downloads/nahverkehrsplan/NVP_2023-2028_KVG_MKK_Bericht_Gesamt_web.pdf
https://www.kvg-main-kinzig.de/images/downloads/nahverkehrsplan/NVP_2023-2028_KVG_MKK_Bericht_Gesamt_web.pdf
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Ausgangslage

▪ Laut aktuellen Daten des Kraftfahrtbundesamts sind 2025 in Bad Soden-Salmünster insgesamt 

8.854 Pkw zugelassen. Die durchschnittliche Pkw-Dichte liegt bei 645 Pkw pro 1.000 

Einwohner:innen (zum Vergleich: Pkw-Dichte Deutschland 2025: 590 Pkw/1.000 

Einwohner:innen). 

▪ In Bad Soden-Salmünster liegt die durchschnittliche Haushaltsgröße bei 2,1 Personen pro 

Haushalt (Zensus, 2022). Der durchschnittliche Pkw-Besitz pro Haushalt liegt entsprechend der 

Annahmen bei 1,35 (zum Vergleich: deutschlandweit ca. 1,05 Pkw/Haushalt (privat) im Jahr 2023).

▪ Der Fahrradbesitz im Raumtyp „Ländliche Region – Mittelstadt, städtischer Raum“, zu dem Bad 

Soden-Salmünster gehört, liegt bei durchschnittlich 1,8 Fahrrädern pro Haushalt (MiT 2017) (zum 

Vergleich: deutschlandweit 2,1 Fahrräder/Haushalt im Jahr 2023). Nachdem Alsberg in seiner 

Struktur eher einen dörflichen Charakter hat, können auch die Werte für den Raumtyp „Ländliche 

Region – kleinstädtischer, dörflicher Raum“ herangezogen werden. Hier liegt der Fahrradbesitz bei 

1,9 Fahrrädern pro Haushalt (MiT 2017). 

Hinweis: Unberücksichtigt in der Betrachtung sind Pkw, welche als Dienstwagen an einem anderen 

Standort zugelassen sind. 

Pkw-Besitz Bad Soden-Salmünster

∅ Fahrrad- und Pkw-Besitz pro Haushalt in 
Bad Soden-Salmünster

∅ 1,35 Pkw pro HH∅ 1,8/1,9 
Fahrräder pro HH 

Quellen: https://www.kba.de/SharedDocs/Downloads/DE/Statistik/Fahrzeuge/FZ3/fz3_2025.xlsx?__blob=publicationFile&v=2; https://mobilitaet-in-
tabellen.bast.de/login.html?brd  

https://ergebnisse.zensus2022.de/datenbank/online/url/2d27e0ae
https://www.kba.de/SharedDocs/Downloads/DE/Statistik/Fahrzeuge/FZ3/fz3_2025.xlsx?__blob=publicationFile&v=2
https://mobilitaet-in-tabellen.bast.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.bast.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.bast.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.bast.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.bast.de/login.html?brd
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Ausgangslage
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Modal Split 2017 (dörflicher Raum)

Modal Split 2017 (Freizeit)

Modal Split 2017 (Arbeit)

Modal Split 2017

MIV-Fahrer MIV-Mitfahrer ÖPNV Rad Zu Fuß

Mobilitätsverhalten und Modal Split*

Quelle: Mobilität in Tabellen 2017 (https://mobilitaet-in-tabellen.bast.de/login.html?brd) 

▪ Für Bad Soden-Salmünster/Alsberg liegen keine aktuellen Daten zum Modal Split vor; 

gleiches gilt für den Main-Kinzig-Kreis.

▪ Daher wird auf Daten für den Raumtyp „Ländliche Region – Mittelstadt, städtischer 

Raum“, zu dem Bad Soden-Salmünster gehört, zurückgegriffen (MiT 2017).

▪ Der Pkw-Anteil ist insgesamt sehr hoch (65 %) und steigt auf Arbeitswegen auf 76 % 

an. 

▪ Auffällig ist, dass der ÖPNV-Anteil mit insgesamt 6 % und auch der Radverkehrsanteil 

mit 9 % sehr niedrig ist. Lediglich auf Freizeitwegen zeigt sich ein etwas 

ausgeglicheneres Bild, wobei hier der ÖPNV-Anteil mit 4 % am niedrigsten ist. 

▪ Im Raumtyp „Ländliche Region – kleinstädtischer, dörflicher Raum“ ist der MIV-Anteil 

mit 75 % noch etwas höher als im städtischen Raum (MiT 2017). Alsberg ist zwar ein 

Stadtteil von Bad Soden-Salmünster, kann sich aber aufgrund der dörflichen Struktur 

hinsichtlich des Mobilitätsverhaltens der Bewohner:innen unterscheiden. 

▪ Generell kann der spezifische Modal Split in Alsberg von den hier dargestellten Werten 

abweichen, da es sich um Durchschnittswerte in den jeweiligen Raumtypen handelt. 

* Der Modal Split beschreibt die Aufteilung der Verkehrsnachfrage auf verschiedene Verkehrsmittel. Er stellt die 
prozentuale Verteilung des Verkehrsaufkommens (Wege, Tonnen) oder der Verkehrsleistung (Personenkilometer, 
Tonnenkilometer) differenziert nach den Verkehrsmitteln dar.

„Ländliche Region – Mittelstadt, städtischer Raum“

https://mobilitaet-in-tabellen.bast.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.bast.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.bast.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.bast.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.bast.de/login.html?brd
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Stellplatzsatzung Bad Soden-Salmünster
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Ausgangslage
Stellplatzsatzung der Stadt Bad Soden-Salmünster (21.05.2019)

▪ Gem. § Abs. 1 bemisst sich die Zahl der herzustellenden Stellplätze nach der der Stellplatzsatzung beigefügten Anlage.

▪ Gem. § 6 Abs. 4 müssen bei Vorhaben mit einem Stellplatzbedarf  von mind. 20 Stellplätzen mind. 5 % der Stellplätze, mindestens aber ein Stellplatz mit 

einer Einrichtung zum Aufladen von Elektrofahrzeugen ausgestattet sein (bei der Berechnung muss aufgerundet werden).

▪ Gem. § 8 Abs. 1 kann die Herstellungspflicht für Pkw-Stellplätze durch Zahlung eines Geldbetrags ganz oder teilweise abgelöst werden, „soweit die 

Herstellung des Stellplatzes aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen nicht möglich ist“ (in Alsberg liegt die Ablösesumme bei 4.500 € je Stellplatz).

Richtzahlen zur Herstellung von Pkw-Stellplätzen und Fahrradabstellanlagen:

Quelle: https://badsoden-salmuenster.ris-
portal.de/web/ratsinformation/bausatzungen?p_p_id=RisSonstigeDokumente&p_p_lifecycle=2&p_p_state=normal&p_p_mode=view&p_p_cacheability=cacheLevelPage&_RisSonstigeDokumente_resource=singleDocumen
t&_RisSonstigeDokumente_schriftgutId=620449&_RisSonstigeDokumente_currentURL=%2Fweb%2Fratsinformation%2Fbausatzungen&_RisSonstigeDokumente_portletAjaxable=true&_RisSonstigeDokumente_show=true

Gebäudetyp Anzahl Pkw-Stellplätze Anzahl Fahrradabstellanlagen

1.1 Wohngebäude und sonstige Gebäude mit bis 
zu 2 Wohnungen 1,5 STP je Wohnung 3 je Wohnung

1.3 Wochenend- und Ferienhäuser 1 STP je Wohnung 2 je Wohnung
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Ausgangslage
Zusammenfassung 

Mobilität & Klimaschutz

▪ In Bad Soden-Salmünster bzw. dem Main-Kinzig-Kreis werden ambitionierte Ziele verfolgt, um die Klimaneutralität bis 2045 zu erreichen.

▪ Dazu soll der Anteil des Umweltverbunds erhöht werden, indem z. B. die Qualität des ÖPNV verbessert wird und er durch weitere Angebote im 

ländlichen Raum ergänzt wird. Zudem soll die Radverkehrsinfrastruktur zur Förderung der Fahrradnutzung verbessert werden.

▪ Außerdem wird den Gemeinden im Main-Kinzig-Kreis empfohlen, Sharing-Angebote sowie die Ladeinfrastruktur für E-Bikes auszubauen.

Stellplatzsatzung

▪ Die Stellplatzsatzung sieht 1,5 STP pro Wohnung bzw. 1 STP bei Wochenend-/Ferienhäusern vor. Bei Wohnungen müssen 3 Fahrradabstellanlagen je 

Wohnung hergestellt werden und bei Wochenendhäusern sind es 2.  

▪ Dementsprechend sollte die Dimensionierung der Stellplätze an das erwartete Mobilitätsverhalten der Bewohner:innen angepasst werden.
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Potenzielle Wohnungen

Typ 1, Typ 2

Bedarfsanalyse
Nutzerprofile – Alleinlebende Erwachsene

Quelle: MiT 2017, https://mobilitaet-in-tabellen.dlr.de/login.html?brd; Diagramme beziehen sich auf den Raumtyp: Ländlicher Raum – kleinstädtischer, dörflicher Raum 

▪ Hohe Pkw-Nutzung → Stellplatzbedarf

▪ Pkw-Nutzung nimmt mit zunehmendem Alter ab

▪ Potenzial bei der Fahrrad/E-Bike-Nutzung → Förderung durch spez. Maßnahmen

▪ Überbrückung der „letzten Meile“ zum Golfclub z. B. mit einem Golf-Cart

Sharing-Affinität

Ökonomischer 
Status

1-Personen-HH:
1 -29  ahre

1-Personen-HH:
 0-59  ahre
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60  ahre und älter

0

10

20

 0

40

50

60

70

 0

90

100

0%

10%

20%

 0%

40%

50%

60%

70%

 0%

90%

100%

PKW FahrradÖPNV PKW FahrradÖPNV PKW FahrradÖPNV

In
de
 w

er
te

Ve
rk
eh
rs
m
itt
el
nu
tz
un

g

nie bzw. fast nie (Inde wert   0) seltener als monatlich (Inde wert   25)

1-  Tage / Monat (Inde wert   50) 1-  Tage / Woche  (Inde wert   75)

(fast) täglich (Inde wert   100) Inde  (Inde wert   Anteil)
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0

Nutzungsmotiv

Mitglieder im Golfclub/
touristisch/dauerhafte 

Wohnnutzung

https://mobilitaet-in-tabellen.dlr.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.dlr.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.dlr.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.dlr.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.dlr.de/login.html?brd
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Bedarfsanalyse
Nutzerprofile – Paare (ohne Kinder)

Quelle: MiT 2017, https://mobilitaet-in-tabellen.dlr.de/login.html?brd; Diagramme beziehen sich auf den Raumtyp: Ländlicher Raum – kleinstädtischer, dörflicher Raum 

▪ Hohe Pkw-Nutzung → Stellplatzbedarf

▪ Potenzial bei der Fahrrad-/E-Bike-Nutzung → Förderung durch spezielle Maßnahmen

▪ Überbrückung der „letzten Meile“ zum Golfclub z. B. mit einem Golf-Cart

2-Personen-HH:
1 -29  ahre

2-Personen-HH:
 0-59  ahre
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60  ahre und älter
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Potenzielle Wohnungen

Typ 2, Typ 3, Typ 4

Sharing-Affinität

Ökonomischer 
Status

Kinder im 
Haushalt

0

Nutzungsmotiv

Mitglieder im Golfclub/
touristisch/dauerhafte 

Wohnnutzung

https://mobilitaet-in-tabellen.dlr.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.dlr.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.dlr.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.dlr.de/login.html?brd
https://mobilitaet-in-tabellen.dlr.de/login.html?brd
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*Pkw-Besitz pro Haushalt = Durchschnittlicher Pkw-Besitz pro Person x angenommene Haushaltsgröße

**Pkw insg. pro Wohnungstyp = Pkw-Besitz pro Haushalt x Anzahl Wohnungstyp

Bedarfsanalyse
Übersicht der Wohnungsgrößen und abgeleiteter Bedarf an Pkw-Stellplätzen

Folgende Wohnungstypen sind geplant: 

Daten zu durchschnittlicher Wohnfläche pro Person: 
https://www.mkk.de/media/resources/pdf/mkk_de_1/buergerservice_1/lebenslagen_1/bauen_und_wohnen_1/63_bauordnungsamt_1/wohnraumkonzept_institut_wohnen__und_umwelt_darmstadt.pdf 

33%

29%

18%

12%

12%

Übersicht Wohnungstypen

Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4 Typ 5

Wohnungstyp Größe Anzahl Angenommene 
Haushaltsgröße

Angenommener 
Pkw-Besitz pro 
Haushalt*

Pkw insg. pro 
Wohnungstyp**

Typ 1 43 m² 5 0,9 0,65 3,25

Typ 2 61 m² 5 1,3 0,85 4,25

Typ 3 71 m² 3 1,4 0,91 2,73

Typ 4 81 m² 2 1,7 1,1 2,2

Typ 5 110 m² 2 2,2 1,4 2,8

Gesamt 17 23 15 (15,23)

Anmerkungen: 
▪ Die angenommene Haushaltsgröße beruht darauf, dass im Main-Kinzig-Kreis die Wohnfläche pro Kopf bei 47 m² liegt (Stand 2019).
▪ Der angenommene Pkw-Besitz beruht darauf, dass der durchschnittliche Pkw-Besitz in Bad Soden-Salmünster pro Person bei 0,65 liegt 

(siehe S. 13). 

Herleitung: 

Pkw

https://www.mkk.de/media/resources/pdf/mkk_de_1/buergerservice_1/lebenslagen_1/bauen_und_wohnen_1/63_bauordnungsamt_1/wohnraumkonzept_institut_wohnen__und_umwelt_darmstadt.pdf
https://www.mkk.de/media/resources/pdf/mkk_de_1/buergerservice_1/lebenslagen_1/bauen_und_wohnen_1/63_bauordnungsamt_1/wohnraumkonzept_institut_wohnen__und_umwelt_darmstadt.pdf
https://www.mkk.de/media/resources/pdf/mkk_de_1/buergerservice_1/lebenslagen_1/bauen_und_wohnen_1/63_bauordnungsamt_1/wohnraumkonzept_institut_wohnen__und_umwelt_darmstadt.pdf
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Bedarfsanalyse
Zusammenfassung Stellplatzkonzept

Stellplatzsatzung Bad Soden-Salmünster VEOMO Bedarfsanalyse

Pkw-Stellplätze Pkw-Stellplätze

17 (bei 1 STP/WE) 15

VEOMO Empfehlung:

▪ Für den Pkw-Verkehr kann angenommen werden, dass die Bewohner:innen sich aufgrund der ländlichen Lage größtenteils mit dem Pkw fortbewegen werden und daher 

mindestens ein Pkw-Stellplatz je Wohneinheit vorgesehen werden sollte. 

▪ Aufgrund der Annahme, dass die maximale Haushaltgröße für das Projekt bei den Wohnungstypen 1 -4 bei 2 Personen liegt, wird die Dimensionierung von 3 

Fahrradabstellanlagen je Wohneinheit gem. Stellplatzsatzung Bad Soden-Salmünster (Wohngebäude und sonstige Gebäude mit bis zu 2 Wohnungen) für diese 

Wohnungstypen als zu hoch angesehen. Um die Fahrradnutzung zu fördern und vor Ort eine attraktive Fahrradinfrastruktur für die Bewohner:innen vorzuhalten, ist es 

empfehlenswert, pro Person eine Fahrradabstellanlage einzuplanen. 
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Mobilitätsanalyse
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Verfügbarkeit Nahversorgung

▪ In Alsberg selbst gibt es keine Einkaufsmöglichkeiten. 

▪ Die nächstgelegenen Supermärkte, Discounter, Bäckereien 

und Drogerien befinden sich in Bad Soden-Salmünster oder 

nördlich von Alsberg in Steinau an der Straße (Fahrzeit jeweils 

ca. 10 Minuten).

▪ Die fußläufige Erreichbarkeit von Einkaufsmöglichkeiten ist – 

unter anderem – entscheidend dafür, dass die Abhängigkeit 

von einem privaten Pkw reduziert werden kann. 

▪ Ein mobiler Supermarkt könnte 1-2 mal pro Woche die 

Bewohner:innen von Alsberg mit Lebensmitteln versorgen. 

Vom Projektgebiet aus können keine Einkaufsmöglichkeiten zu Fuß erreicht 

werden. Die nächsten Nahversorgungsangebote befinden sich 10 Minuten mit 

dem Auto entfernt in Bad Soden-Salmünster. 

Bad Soden-
Salmünster

Steinau an 
der Straße
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Verfügbarkeit medizinische 
Infrastruktur 

▪ In Alsberg gibt es kein Angebot medizinischer 

Einrichtungen. 

▪ Verschiedene Arztpraxen, Krankenhäuser sowie Apotheken 

befinden sich in Bad Soden-Salmünster, in Steinau an der 

Straße und in Bad Orb. 

▪ Die Fahrzeit beträgt – je nach konkretem Ziel – 10-15 

Minuten mit dem Auto. 

▪ Dieses Muster ist nicht jedoch untypisch für den ländlichen 

Raum. 

In Alsberg gibt es keine Angebote medizinischer Infrastruktur. Die 

nächstgelegenen Einrichtungen können demnach nicht zu Fuß, sondern nur mit 

dem Pkw erreicht werden. 

Bad Soden-
Salmünster

Steinau an 
der Straße

Bad Orb
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ÖPNV-Anbindung

Quelle: 
https://www.kvg-main-kinzig.de/images/downloads/nahverkehrsplan/NVP_2023-
2028_KVG_MKK_Bericht_Gesamt_web.pdf

Die ÖPNV-Anbindung nahe des Projektgebiets lässt sich als charakteristisch für 

den ländlichen Raum einstufen. Das Angebot richtet sich hauptsächlich nach dem 

Schulbetrieb und es gibt wenige Verbindungen, die unabhängig von Schul-

/Ferienzeiten bestehen. Dementsprechend ist das ÖPNV-Angebot vor Ort für 

andere Nutzergruppen kaum attraktiv. 

Haltestelle Linientaktung

Birkenhainer Straße (ca. 350 m)

einmal um 5.15 Uhr; an Schultagen 
zusätzlich einmal morgens; an 
Ferientagen weitere vier Mal im 
Tagesverlauf
an Schultagen von 11.41 – 15.41 einmal 
stündlich; weitere zweimal von 17.06 – 
18.06 Uhr

einmal mittags an Schultagen 

Birkenhainer 
Straße

Richtung Bad Soden

Richtung Altengronau

Richtung Marjoß

Anmerkung: Im Nahverkehrsplan ist die Verdichtung des Bedienungsangebots bei der Linie 94 
vorgesehen. Zukünftig soll die Linie im zweistündigen Takt verkehren. Es wird allerdings noch 
geprüft, ob eine regelmäßige Anbindung von Alsberg möglich ist. Alternativ kommt ein 
bedarfsgesteuertes Angebot infrage. 
Für Linie 99 ist die Prüfung eines bedarfsgesteuerten Angebots als Ergänzung zu den auf den 
Schulbetrieb abgestimmten Fahrten vorgesehen. 
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Anbindung an den Bahnhof Bad Soden-
Salmünster

Mit der Buslinie 94 besteht zwar Anschluss an den Bahnhof Bad Soden-

Salmünster, allerdings verkehrt dieser nur maximal fünfmal täglich. Am 

Wochenende besteht aktuell keine Verbindung. 

ca. 5,9 km

ca. 10 Min. ca. 16 Min. (inkl. Fußweg)
(Fahrzeit variiert je nach 
Verbindung → kann auch 
höher sein) 

Fahrrad 
Route I

Bahnhof Bad 
Soden-Salmünster

Am Bahnhof Bad Soden-Salmünster besteht Anschluss an den 

Regionalverkehr Richtung:

▪ Frankfurt am Main

▪ Fulda

▪ Hanau

▪ Bebra

Bahnhof Bad Soden – Alsberg (Route I)

Alsberg – Bahnhof Bad Soden (Route I)

Fahrrad 
Route II

Route I: durch 
den Wald (17 

Min.)

Route II: über 
Landstraße (22 

Min.)

Ri. Bad Soden: ca. 17/22 Min.
Ri. Alsberg: ca. 43 Min.
Höhendifferenz: ca. 295 m 
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Erreichbarkeiten ÖPNV – Alsberg 

▪ Vom Projektgebiet aus können innerhalb von 30 Minuten Fahrzeit einige 

umliegende Gemeinden, wie etwa Seidenroth, Mernes, Steinau an der 

Straße und Marjoß mit dem Bus erreicht werden. 

▪ Die Erreichbarkeit beschränkt sich auf die Haltestellen entlang der Routen 

der beiden Buslinien, die nahe des Projektgebietes abfahren. 

▪ Diese Erreichbarkeiten sind allerdings nicht repräsentativ für alle 

Wochentage, da sich der Busverkehr hauptsächlich an den Schulzeiten 

orientiert und z. B. am Wochenende oder abends nicht verkehrt. 

▪ Beispielsweise kann Bad Soden-Salmünster zu bestimmten Abfahrzeiten 

auch innerhalb von 30 Minuten erreicht werden, daher ist diese Abbildung 

nur exemplarisch anzusehen.  

Die Erreichbarkeit mit dem ÖPNV ist durchschnittlich. Sie beschränkt sich 

aufgrund des eingeschränkten Busverkehrs auf einige umliegende Gemeinden 

und variiert aufgrund der unregelmäßigen Taktung stark je nach Tageszeit. 

Exemplarische 
Darstellung
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Erreichbarkeiten ÖPNV – 
Bad Soden-Salmünster

▪ Die Erreichbarkeit vom Bahnhof Bad Soden-Salmünster erstreckt sich von 

Hanau im Südwesten über Gelnhausen, Wächtersbach, Bad Orb bis nach 

Steinau an der Straße, Schlüchtern und Neuhof im Nordosten. 

▪ Die Fahrzeit nach Fulda liegt bei 31 Minuten (nächste Haltestelle nach 

Neuhof); hier besteht Anschluss an den Fernverkehr. 

▪ Die Fahrzeit mit dem Regionalexpress nach Frankfurt am Main liegt bei 47 

Minuten. 

▪ Durch den Anschluss an den Regionalverkehr ist die Erreichbarkeit 

deutlich größer als in Alsberg. 

Die Erreichbarkeit mit dem ÖPNV ab dem Bahnhof Bad Soden-Salmünster kann 

als gut eingeschätzt werden. Viele umliegende Gemeinden und Städte, darunter 

auch Hanau, können innerhalb von 30 Minuten mit dem Zug erreicht werden. 

Hanau

Alsberg

Fulda
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Erreichbarkeiten Fahrrad

▪ Die Erreichbarkeit mit dem Fahrrad erstreckt sich auf die 

umliegenden Gemeinden von Alsberg.

▪ Auch Bad Soden-Salmünster kann von Alsberg aus in unter 30 

Minuten mit dem Fahrrad erreicht werden. Die Fahrzeit in der 

Gegenrichtung ist durch die höhere Lage von Alsberg etwas 

länger. 

▪ Bei der Nutzung eines E-Bikes vergrößert sich die Erreichbarkeit 

entsprechend. Vor allem im Hinblick auf die Topographie rund 

um Alsberg sind E-Bikes besonders attraktiv, da 

Höhenunterschiede leichter überwunden werden können. 

Die Erreichbarkeit mit dem Fahrrad vom Projektgebiet aus lässt sich 

als gut einschätzen. Bad Soden-Salmünster und andere umliegende 

Gemeinden können innerhalb von 30 Minuten erreicht werden. 
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Radverkehrsinfrastruktur

Die Radverkehrsinfrastruktur in Alsberg ist aktuell – abgesehen von 

Freizeitrouten – nicht vorhanden. Das wirkt sich nicht positiv auf die 

Nutzung des Fahrrads für alltägliche Wege aus. 

▪ In Alsberg selbst gibt es keine dezidierte Radverkehrsinfrastruktur.

▪ Bei den Radwegen in der Umgebung von Alsberg (orangene 

Markierung) handelt es sich um Freizeitrouten/Mountainbike-

Tracks. Diese sind dementsprechend für den Alltagsverkehr nur 

bedingt geeignet. 

▪ Erst in Bad Soden-Salmünster besteht Anschluss an eine regionale 

Radroute und es gibt einige Radwege. 



33

5 min

10 min

15 min

20 min

25 min

30 min

Hauptverkehrszeit Nebenverkehrszeit

Erreichbarkeiten Pkw

Die Erreichbarkeiten umliegender Städte und Gemeinden unterscheidet sich leicht zwischen Haupt- und Nebenverkehrszeit. Kommt man zur 

Nebenverkehrszeit innerhalb von 30 Minuten fast bis nach Hanau im Südwesten und Bronnzell (Stadtteil von Fulda) im Nordosten, so ist dies 

während der Rush Hour aufgrund des erhöhten Verkehrsaufkommens nicht möglich. 
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Verfügbarkeit Ladeinfrastruktur

▪ Die nächste Lademöglichkeit für E-Autos befindet sich ca. 

15 Gehminuten vom Projektgebiet entfernt. Sie gehört zum 

Golfclub. 

▪ Hier stehen vier Ladepunkte zur Verfügung. 

▪ Aufgrund der Gehdistanz wird dies für die zukünftigen 

Bewohner:innen allerdings eher weniger attraktiv sein.

▪ Die herzustellenden Pkw-Stellplätze müssen entsprechend 

gesetzlicher Vorgaben mit Lademöglichkeiten bzw. 

Vorrüstung dafür ausgestattet werden. 

Die Ladeinfrastruktur für E-Autos rund um das Projektgebiet beschränkt 

sich aktuell auf eine Ladestation mit vier Ladepunkten, die zum 

benachbarten Golfclub gehört. 
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Zusammenfassung
Bedarfs- & Mobilitätsanalyse

▪ Ausbau der Ladeinfrastruktur für 
E-Autos und E-Bikes, um Wege 
klimafreundlicher zurückzulegen

▪ Integration von 
bedarfsorientierten 
Mobilitätsangeboten („On-
Demand“) zur Ergänzung des 
ÖPNV (liegt bei externen 
Akteuren)

▪ Verbesserung der Radverkehrs-
infrastruktur zur Förderung der 
Fahrradnutzung (liegt bei externen 
Akteuren)

▪ Einrichtung einer Plattform zur 
Bildung von Fahrgemeinschaften

▪ Angebote können nicht zu Fuß 
erreicht werden → hohe Pkw-
Abhängigkeit

▪ Hügelige Lage rund um Alsberg 
kann sich negativ auf die 
Attraktivität der Fahrradnutzung 
auswirken

▪ Generell vergleichsweise hohe 
Pkw-Abhängigkeit im ländlichen 
Raum

▪ Es gibt keine Angebote der 
Nahversorgung, sozialen oder 
medizinischen Infrastruktur in 
Alsberg

▪ Busangebot deckt primär den 
Schulverkehr ab und ist daher 
wenig attraktiv für andere 
Zielgruppen

▪ Radverkehrsinfrastruktur in 
Alsberg ist nicht ausgebaut

▪ Es gibt keine Sharing-Angebote in 
Alsberg

ProblematikFakten Mögliche Lösungen
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Mobilitätsmaßnahmen
Übersicht möglicher Mobilitätsmaßnahmen

Ladeinfrastruktur für E-Autos Nutzerfreundliche Fahrradabstellanlagen

Lademöglichkeiten für E-BikesMobilitätsmappe für Bewohner:innen

E-Bike-Sharing Golf Cart-Verleih

Carsharing

Basismaßnahmen

Ergänzende Maßnahmen

Digitale Nachbarschaftsplattform

Fahrrad-Servicestation
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Elektrische Ladeinfrastruktur
Förderung der E-Mobilität

▪ Förderung emissionsfreier Antriebe durch elektrische Ladeinfrastruktur

▪ Vorhaltung von Leitungsinfrastruktur sowie Installation von Ladepunkten entsprechend 

den gesetzlichen Mindestanforderungen (Gebäude-Elektromobilitätsinfrastruktur-Gesetz 

bzw. Energy Performance of Buildings Directive)

▪ Vorgaben GEIG: jeder Stellplatz muss mit Leitungsinfrastruktur ausgestattet werden; keine 

Vorgaben zur Ausstattung mit Ladepunkten

▪ Vorgaben EPBD: jeder 2. Stellplatz muss mit Vorverkabelung, alle restlichen Stellplätze mit 

Schutzrohren ausgestattet werden; ab drei Stellplätzen ist ein Ladepunkt herzustellen

▪ Gem. Stellplatzsatzung Bad Soden-Salmünster müssen ab einer Anzahl von 20 

Stellplätzen 5 % davon, mind. aber 1 Stellplatz, mit Ladeinfrastruktur ausgestattet werden

Empfehlung VEOMO: Jeder 2. Stellplatz mit Vorverkabelung, alle restlichen Stellplätze mit 

Schutzrohen ausstatten und mindestens einen Ladepunkt (22 kW) herstellen

Basismaßnahme

Bildquelle: Unsplash
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Fahrradabstellanlagen
Förderung der Fahrradnutzung

▪ Incentivierung der Fahrradnutzung durch leicht zugängliche, sichere und bestenfalls 

witterungsgeschützte Abstellanlagen für Fahrräder

▪ Der Flächenbedarf pro Abstellanlage liegt bei ca. 2 qm

VEOMO Empfehlung:

▪ Realisierung von Abstellanlagen eingangsnah auf dem Grundstück der jeweiligen 

Häuser, z. B. in Form von Hoch-/Tiefparkern

▪ Nach Möglichkeit sollten die Abstellanlagen überdacht und witterungsgeschützt 

gestaltet sein, um die Fahrräder bestmöglich zu schützen

▪ Zusätzlich könnten Lademöglichkeiten für E-Bikes in die Abstellanlagen integriert 

werden. Dadurch Steigerung der Attraktivität von E-Bikes als umweltfreundliche und 

praktische Alternative zum motorisierten Verkehr (v.a. für Fahrräder ohne 

herausnehmbaren Akku relevant)

Basismaßnahme

Bildquelle: GRONARD GmbH
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Mobilitätsmappe für Bewohner:innen
Förderung der Nutzung alternativer Mobilitätsangebote

▪ Um die Nutzung der alternativen Mobilitätsangebote am Standort zu fördern, bedarf es 

entsprechender Maßnahmen zur Kommunikation und Information zu den projektbezogenen 

Mobilitätsangeboten

▪ Die einzelnen Angebote werden vorgestellt und deren Funktionsweise bzw. 

Nutzungsmöglichkeiten erläutert (z. B. wie man E-Bikes ausleihen kann und wie die Nutzung 

der Lademöglichkeiten für E-Autos funktioniert)

▪ Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Registrierung und Nutzung (z. B. über eine App)

▪ (potenzielle) Bewohner:innen werden bestenfalls bereits vor Einzug über Mobilitätsangebote 

informiert, um das Bewusstsein dafür und die spätere Nutzung zu fördern

▪ Bündelung der Informationen in einer (digitalen) Mappe → regelmäßige Aktualisierung, falls 

sich Veränderungen bei den Angeboten ergeben

▪ Hier kann z. B. auch ein „Starterpaket“ integriert werden, das z. B. einen Gutschein für die 

Nutzung der E-Bikes in Form von Freiminuten enthält

Basismaßnahme

Bildquelle: VEOMO
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Fahrrad-Servicestation
Förderung der Fahrradnutzung

▪ Zentral gelegene und frei zugängliche Station mit diebstahlsicher angebrachten 

Werkzeugen, die für die Wartung und Reparatur von Fahrrädern vorgesehen sind

▪ Trägt zur Förderung des Radverkehrs bei, indem niedrigschwellige 

Reparaturmöglichkeiten bereitgestellt werden

▪ Integration z. B. von Luftpumpe mit Adapter, Inbusschlüssel, Reifenheber, 

Schraubenzieher, etc. (optional mit QR-Code für kurzes Video-Tutorial)

▪ Könnte so eingerichtet werden, dass sie auch von externen Besucher:innen genutzt 

werden kann

▪ Geringe Betriebskosten, da keine Stromversorgung notwendig ist und der 

Wartungsaufwand gering ist

Empfehlung VEOMO: Errichtung einer frei zugänglichen (öffentlichen) Servicestation im 

Außenbereich.

Ergänzende 
Maßnahme

Bildquelle: ZIEGLER Metallbearbeitung GmbH
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E-Bike-Sharing
Förderung der Fahrradnutzung

▪ E-Bikes sind in Anbetracht der hügeligen Lage von Alsberg eine attraktive Alternative zu 

einem herkömmlichen Fahrrad, da Steigungen dadurch leichter überwunden und auch 

längere Strecken zurückgelegt werden können

▪ Zur Förderung des Radverkehrs bietet sich ein internes E-Bike-Sharing an

▪ So können Wege nach Bad Soden-Salmünster, z. B. für kleinere Besorgungen, einfacher 

zurückgelegt werden, ohne auf das Auto angewiesen zu sein

Empfehlung VEOMO:

▪ Bereitstellung von ausleihbaren (E-)Fahrrädern (Stufenweiser Ausbau empfohlen; 

Dimensionierung kann je nach Nachfrage angepasst werden)

▪ Es bedarf entsprechender Ladeinfrastruktur, um die (E-)Fahrräder wieder aufladen zu 

können

▪ Die Fahrräder können z. B. über eine projektinterne App ausgeliehen werden

Ergänzende 
Maßnahme

Bildquelle: Velocity Mobility GmbH
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Golf Cart-Verleih
Förderung der Mikromobilität

▪ Um den benachbarten Golfclub ohne eigenen Pkw anzubinden, könnten den 

Bewohner:innen elektrische Golf Carts bereitgestellt werden

▪ Straßenzulassung gem. Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) benötigt (sofern nicht nur 

Privatstraßen befahren werden)

▪ Attraktives Angebot für Mitglieder des Golfclubs

Empfehlung VEOMO:

▪ Dimensionierung in Abhängigkeit der Anzahl an golfspielenden Bewohner:innen

▪ Der Verleih kann über eine projektinterne App erfolgen (analog zu den geteilten E-Bikes)

▪ Golf Carts könnten z. B. auch in Kooperation mit dem Golfclub angeboten werden 

(könnte sich um Bereitstellung, Wartung, Versicherung, Zulassung, Ladeinfrastruktur 

und Verwaltung der Buchungen kümmern)

Ergänzende 
Maßnahme

Golf cart in 
Garage/Carport 

Bildquelle: VEOMO
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Carsharing
Reduzierung der Abhängigkeit von einem privaten Pkw 

▪ Um die Abhängigkeit von einem privaten Pkw (z.B. Zweitwagen) für die Bewohner:innen 

zu reduzieren, kann ein Car-Sharing-Angebot im Projektgebiet etabliert werden

▪ Hier eignet sich das Modell des stationsbasierten Carsharings, bei dem das Auto nach 

der Fahrt wieder zur Station zurückgebracht wird

Empfehlung VEOMO:

▪ Es könnten z. B. 1 bis 2 Carsharing-Fahrzeuge für die Bewohner:innen bereitgestellt 

werden (Stufenweiser Ausbau empfohlen; Dimensionierung kann je nach Nachfrage 

angepasst werden)

▪ Planung entsprechender Ladeinfrastruktur für E-Autos 

▪ Ggf. könnte das Angebot auch für die erweiterte Nachbarschaft nutzbar gemacht werden 

(öffentliches Angebot, Erhöhung der Nutzung)

▪ Die Fahrzeuge können z. B. über eine projektinterne App gebucht werden

Ergänzende 
Maßnahme

Bildquelle: Bergstraße-Odenwald
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Digitale Nachbarschaftsplattform
Bündelung der Angebote in einer App

▪ Kann als zentrale Plattform für alle Mobilitätsangebote im Quartier genutzt werden (z. B. 

für die Buchung von E-Bikes, Golf Carts oder Ladepunkten; Anzeige der Verfügbarkeiten in 

Echtzeit)

▪ Integration von Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Nutzung verschiedener Angebote (z. B. 

Anmeldung für E-Bike-Sharing oder Golf Carts)

▪ Bereitstellung einer Funktion zur Bildung von Fahrgemeinschaften, um Fahrten im Pkw zu 

bündeln und damit zur Senkung von verkehrsbedingten Emissionen beizutragen (fördert 

gleichzeitig den sozialen Austausch innerhalb des Projektgebiets)

▪ Plattform kann nicht nur für mobilitätsbezogene Themen, sondern auch anderweitig 

genutzt werden (z. B. Tauschbörse, Nachbarschaftshilfe, Integration der Abfahrtszeiten 

des ÖPNV, etc.)

Ergänzende 
Maßnahme

Bike-Sharing

                         
                     Bike-SharingE-Laden

                         
                     

Fahrradladen

                         
                     Golf Cart

                      
                     ÖPNV

Bildquelle: VEOMO
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On-Demand-Angebote
Ergänzung zum ÖPNV

▪ Um die Abhängigkeit der Bewohner:innen von einem privaten Pkw zu reduzieren, empfiehlt 

sich die Einrichtung eines On-Demand-Angebots in Alsberg

▪ Dabei können die Fahrgäste die Route selbst bestimmen, wodurch das Angebot sehr flexibel 

ist 

▪ Ein Beispiel für ein solches Angebot ist CARLOS der KVG, das aktuell in Wächtersbach/Bad 

Orb und Rodenbach/Freigericht genutzt werden kann

▪ In Bad Soden-Salmünster gibt es ein Anrufsammeltaxi, das zwischen Birstein und Bad 

Soden-Salmünster auf einer festen Route zu festen Zeiten bei Bedarf verkehrt

▪ Nachdem der Bus in Alsberg sehr unregelmäßig verkehrt, könnte ein On-Demand-Angebot 

eine sinnvolle Ergänzung zu dem bestehenden Angebot darstellen

▪ Dazu bedarf es entsprechender Gespräche mit der Stadt Bad Soden-Salmünster und der 

KVG

Bildquelle: KVG Main-Kinzig GmbH

Quelle: https://www.kvg-main-kinzig.de/carlos; https://www.rvmk.de/fahrplaene/  

Ergänzende 
Maßnahme

https://www.kvg-main-kinzig.de/carlos
https://www.kvg-main-kinzig.de/carlos
https://www.kvg-main-kinzig.de/carlos
https://www.kvg-main-kinzig.de/carlos
https://www.kvg-main-kinzig.de/carlos
https://www.rvmk.de/fahrplaene/
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Lademöglichkeiten für Pkw: zentral 
auf dem Parkplatz 

Fahrradabstellanlagen: dezentral, 
möglichst eingangsnah auf den 
jeweiligen  Grundstücken

Fahrrad-Servicestation: zentrale 
Verortung im Quartier

E-Bike-Sharing: zentrale Verortung 
auf/neben dem Parkplatz

Carsharing: Integration auf dem 
Parkplatz, geteilte Nutzung von 
Stellplätzen mit Ladeinfrastruktur 
möglich

Golf Cart-Verleih: zentrale Verortung 
auf/neben dem Parkplatz

Zusammenfassung
Verortung – Empfohlene Mobilitätsmaßnahmen
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Zusammenfassung
Empfohlene Umsetzung der Mobilitätsmaßnahmen

Maßnahmen zur Förderung des Aktionsfeldes Pkw: 

▪ Alle Stellplätze werden gemäß GEIG Neubau mit Leitungsinfrastruktur ausgestattet, wobei 20 % der Stellplätze direkt über Ladeinfrastruktur verfügen sollten.

Maßnahmen zur Incentivierung der Fahrradnutzung:

▪ Es sollen ausreichend Fahrradabstellanlagen (Empfehlung: 1 pro Person) für den Wohnbereich, die größtenteils witterungsgeschützt und eingangsnah in den Außenflächen der 
jeweiligen Grundstücke verortet sind, bereitgestellt werden. 

▪ Da E-Bikes über 10 % des deutschen Fahrradbestands ausmachen, könnte die Anbringung von Steckdosen an den Fahrradstellanlagen umgesetzt werden. 

▪ Es wird eine zentral verortete Fahrrad-Servicestation im Außenbereich empfohlen.

Maßnahmen zur Förderung von Sharing-Angeboten:

▪ Für die Bewohner:innen ist ein attraktives Angebot an Sharing-Fahrzeugen (Car- und E-Bikesharing) zu empfehlen. Die Verortung der Fahrzeuge kann auf dem Parkplatz erfolgen.

Maßnahmen zur Kommunikation und Organisation: 

▪ Die wichtigsten Informationen zu den verschiedenen Angeboten können in einer Mobilitätsmappe für die Bewohner:innen gebündelt zusammengestellt. 

▪ Über eine Mobilitätsplattform/digitale Nachbarschaftsplattform können die Sharing-Angebote gebucht werden, Ladevorgänge gesteuert werden und andere Services integriert werden. 

→ Diese Mobilitätsmaßnahmen zielen darauf ab, die Mobilitätsbedürfnisse der Bewohner:innen zu erfüllen und gleichzeitig nachhaltige und zukunftsorientierte 
Mobilitätslösungen zu fördern.
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Zusammenfassung
Weitere Informationen

Aktive Mobilität & Mobilität in der Vermarktung:

Ein aktives Mobilitätsmanagement in Form von aktiver Kommunikation ist die Grundvoraussetzung für ein funktionierendes Mobilitätskonzept. Hierbei ist es wichtig, potentielle Mieter:innen 

bereits in der Vermarktungsphase über die Mobilitätsangebote auf vielseitigen Kommunikationswegen (bspw. Internetauftritt, Broschüre, Veranstaltungen, persönliche Gespräche) über die 

Angebote zu informieren. 

Monitoring & Evaluierung:

Eine Evaluierung der Wirksamkeit der Maßnahmen ist grundsätzlich sinnvoll zur Nutzungs- und Kostenoptimierung. Hierzu wird in regelmäßigen Abständen (bspw. ein, drei, fünf Jahre 

nach Inbetriebnahme der jeweiligen Mobilitätsbausteine) die Sinnhaftigkeit und Dimensionierung der Maßnahmen geprüft. Ein Erfahrungsbericht über das Mobilitätsverhalten kann bei Bedarf 

vorgelegt werden. Wichtige Indikatoren zum Monitoring sind bspw. Auslastungen von Sharing-Angeboten oder Pkw-Stellflächen sowie der Modal Split. Diese können durch Daten von Anbietern 

oder Haushaltsbefragungen der Bewohner:innen erhoben werden. Mögliche Änderungen an Mobilitätsangeboten sind zwischen den Beteiligten (Vorhabenträgerin, Gemeinde) zu besprechen.
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